
Jndiana Tribüne.

morgen in See stechen wird, hat 50 Ton
nen Schießbedarf und 54 Stück Norden
selb- - und Gatling-Geschüt- ze sür das Mit
telmeer Geschwader an Bord. Wahrs-

cheinlich wird die Britische Admiralität
noch mehr Schiffe nach dem Mittelmeere
abgehen lassen. .. . . .

Wie Dffizm

hundert-Märkscheine- n und einem Credit
briefe auf verschiedene deutsche, belgische,
schweizer und englische Bankhäuser im Be

trage von 9 bis 10 (XX) Francs gestohlen.
Ferner enthielt die Brieftasche dreiRetour
BilletS erster Claffe für die am 9. Oktober
von Hamburg nach New V'k stattfindende

Fahrt desDampferS .Lejflng". einen ame-

rikanischen Bürgerschein und einen Paß,
beide aus den Namen des Bestohlenen lall'
tend. Herr Balke hat eine Belohnung auf
die' Wiedererlangung seines Eigenthums
ausgesetzt. Gleichzeitig mit dem Amerika
ner wurden zwei andere Passagiere des

Dampfers von Taschendieben beflohlen.
Dem einen zogen sie 50 Pfund Sterling,
dem andern 1200 Mark aus der Tasche.

F e r m i f cS t e s.

Inland.
-- Washington, 11. Okt. Sekretär

Evarts hat abgelehnt, Mr. Moreno als
beglaubigten Vertreter der Hawaiischen

Regierung anzuerkennen un) sich dahin

geäußert, daß nur Mittheilungen, welche

jene Regierung durch ihren GesandtenMr.
Allen macht, amtliche Berückstchtlgung
finden können: Der Sekretär ist nämlich

telegraphisch benach'richtigt worden, dak

König ttalakaua von den Sandwich-J- n

seln seinen ehemaligen bevollmächtigten
Minister, Mr. Cäsar Moreno, entlassen

bat. j':
' '

Pittsburg. 11. Oktober. Col.
Brownfield ist vorgestern Nachmittag aus

seiner Farm bei Uniontown. 101 Jahre,
6 Monate und 2 Tage alt, gestorben.

'5sS. MeKgöVx
No. 5 Odd Frllows Hall,

eine Treppe hoch.

Grund - EigentbumS-- , Feuer-Versicherung- S-

und Schiff- -

fabrks-Agcntu- r, Nota- -

riats- - und Geld-Geschäf- t.

Duich mich dertr trne Fruer.Vkrsicherung.
Eeskllschasten 0 tören zu "en sichersten dköLand,ö.

Cckiffs. Passage, Packete. und Fracht.?? or.
derung nach und von Europa p ompt und billig.

Gelder in Vetrag-- n von $50i bis zn $5000
nd n,khr beschaffe ,ch gegen gute hypothekarische

Cichrrbcit zu gewöhnlichen Raten.
Für An. uiio Verkauf von Grund.Eig'nthum,

Coll'ktincn von Miethuns halte ich mich bestens
empfahlen, fosie für das E ziehen tun Geldern

nd Erbschaften in Deuts tiland, das Ausfertigen
von Vollmachten un) gescjlich.'n Dokumenten.

3. K. Batcs,
41 Park Rom (.Times' Building).

New Z1rk.

Anzeigen Agentur.

i

yslHTHADe MARM''i:;ili; !

GILX EDGENYr4 S- - .11 1.1mm
ist ein wirksames Mittel

egen Malaria Fiebei, kaltes ZZ'eber und verdorbenen
S)!agen. Leberkrankizeiten, Unverdaut chkeit und Sinken
der Kräfte. G4 hat tritt seines Gleichen und kann
durch Nichts ersetzt werden. ( sollte ncht mit billi
gen M schungen von Sxir tuosp, ätherischen Celen
u. f. vo , welche oft unter dem amen Bitter verkauft

erden, verwechselt werden.
Zu verkaufen bei allen

Zlpothekern, Groeern und Weinhändlern.

7 VcÄi5U
W

Kendall's Spath Cure.
DaS erfolgreichste Mittel, das je ent.

deckt wurde. ES ist sicher in seiner Wirkung und
erzeugt keine Kruste. Liet folgende Beweise :

Bon Rev. P. N. Granger,
dem vorsienden Elder de St. Alban Distrikt.

. St. Alban. St., 2tt. Jan. 1S8".
Dr. B. I. endall & Co. In Erwiderung auf

Ihren Brief, therle ich Ihnen mit, daß die Erfahrung,
welche ich mir Kendall'S Svavin Cure gemacht hab:,
sehr zufriedenstellend ist. kor 2 oder 4 wahren kaufte

ch eine Flasche und kurirte tmit mein Pferd, ürzlich
wurde ein Pferd seh? lahm und ich entdeckie, daß sich

in Ringbetn gebildet bade. Ich kauf e eine ZZ.a'che
von Kendall'S xavin Cure und kur.rte es, ohne die
ganze Flasche zu gebrauchen, so daß nicht einmal mehr
in Lnotxn sichtbar ift.

. Achtungsvoll P. .Gran g er.
Ausdauer wird es sagen.

Etouabton. Moff . 16. ,?,Sr, 188.
Herren v. I. Kendall & Co. Um Ihn n und mir

gerecht ,u werden, theile ich Ihnen mit, daß ich mi
SendsU'S S avin Eure, zwei Knochen, Spath kurirt
Jade,

von denen ernr sehr groß war. W iß nicht, wie
da Pferd der Spath hatte. Ich besak daPserd

seit acht Monaten. t dauert vier ionate bis der
xroße und zmet Vonrte bis der k eine entfernt war.
Ich brauchte zehn laichen. Da Pferd ist ganz wohl,
nicht steif und ke-n- e .knoten zu führen. TreS ,st in
wundervolle rkedizrn. Sie ist hier neu, wenn sie aber
überall so gut thut, wie bei mir, wird viel davon er
kauft werken.

Achtungsvoll Cha. E. Parker.

Kcndall's Spavin Curc
hat sich durch wiederholte Lrsche ali da b?ste Lini
rnent auch beim Menschen für seit länger oder kürzer in
den ZNuikeln fijende Schmerzn erwiesen; auch gegen

tühneraugen und Frostbeule , Quetschungen und
es gut. Manche fürchten sich cl zu ge

brauchen, wert ti eine Pferdemedizin ist, aber man
ollte bedenken. gut für da Vieb ist, ist auch gut
ür den Menschen, und endall'4 Svavin Cure kann

erfahrungsgemäß auch von einem einjährigen Kinde
Ohn Bedenken gebraucht werden. Seine Wirkung auf
da menschliche Frisch ist wunderbar. öS macht keine

'uste und kein Wunde. Probir e und überzeuge
Dich.

endall'S Sravin Cure ist sicher in seiner Wirkung,

L on d o n, 11. Okt. Laut Depesche
aus Paris fft M.ConstanS, der Minister
des Inneren und der Culte, nach Paris
zurückgekehrt, ilnd man erwartet, daß er
in der heute stattfindenden Cabinetssitzung
Maßregeln geaen die nicht anerkannten
Ordensgesellschaften vorlegen wird. BiS
jetzt sind nur sechs deutsche Franciskaner
ausFrankreich ausgewiesen worden. Den
englischen Passionisten in Paris steht das-selb- e

bevor, obgleich ihre Kapelle die ein

zige ist, in welcher englische und mm
kanische Katholiken Predigten, in ihrer
Sprache hören können.

London, 11. Okt. Die Wiener
Polit. Corrcsp." schreibt: England hat

jetzt von sämmtlichen Mächten die Erkla- -

rung erhalten, daß sie bereit sind, dem

Vorschlage, von einem Platze im Agäi
schen Meere Besitz zu ergreifen, ihre Zu
stimmung zu geben. Die Befehlshaber
der Flotte haben den Befehl erhalten, in
43 Stunden nach einem neuen Bestim

mungsort abzufah,en.
'

St. Petersburg, 11. Oktober.
In hiesigen wohlunterrichteten Kreisen ist

man der Ansicht, daß Rußland irgend
einen Zwangsvorschlag Englands gegen
die Pforte annehmen wird, sofern sich Eng
land an die Spitze stellt.

London. 11. Okt. Dem Stand
art" wird von Cettinje telegraphisch ge
meldet: Bei einemFeuer, das am Diens
tag im Dorfe Swanja auSbrach, zeigte es

sich, daß die Albanesen längs der Tust.
Lmie zahlreich und wachsam sind. Sie
hielten das.Feuer offenbar' für ein mon
tenegrinisches Signal zum' Angriff und
eröffneten sofort auf ihrer ganzen Linie
ein lebhaftes Gewehrfeuer,' welches sie bis

Tagesanbruch unterhielten.

Ueber die Ermordung Lord Muont
morres in England treffen aus London
folgende Details ein: Während Lord
Mountmorres, Eigenthümer eines kleines

Gutes,' am Samstag Abend in eigener
Equivage seiner Besitzung in Clonbur,
Grafschaft Galway, zufuhr, wurde er von
sechs.Kugeln. deren Mehrzahl den Kops
traf, hingestreckt. Der Verstorbene war
schon seit längerer Zeit mit seinenPachtern
im Prozeffe und wurde bis ganz vor Kur
zem beständig von einer Abtheilung Po
lizei bewacht.' Er hatte unmittelbar vor
seiner Ermordung einer Versammlung von
Friedensrichtern beigewohnt, in der eine
Resolution angenommen wurde, welche die

Regierung zur Annahme von Zwangs- -

maßregeln auffordert.

AuS Heidelberg, 23. Sept., berichtet
die N. Bad. Landesztg.": GesternAbend
hat sich hier der Sohn des berühmten Na
tursorscherS Karl Vogt erfchosien. Der
selbe war in der Wintereichen Buchhand
lung hierselbst beschäftigt; die Motive der
unseligen That sind unbekannt."

Eine auffallende Erscheinung sind die

in neuerer Zert in Deutschland öfter statt
findenden, strafrechtlichen Verhandlungen
gegen Personen, welche den s. g. höheren
Ständen, insbesondere dem Adelstand an
gehören. Nachdem man in Bayern erst
vor Kurzem die Gattin eines Majors,
Freifrau von der Tann, sammt ihrerToch
ter aus der Anklagebank hatte sitzen sehen,
erwecken jetzt schon wieder großes Auf
sehen die Verhandlungen, welche in AugS
bnrg gegen die 31jährige Freifrau von
Audrian Warburg, eine Hauptmanns
Gattin und deren 74jährigen Väter statt
fanden. Mit vereinten Kräften war eS

den Beiden gelungen, sich durch falsche
'

Vorspiegelungen, lügenhaste Vorwände,
durch gefälschte Unterschriften, Wechsel :c.
in den Besitz namhafter Geldsummen zu
setzen. Die Betrogenen' erhielten davon
nichts mehr zurück. Vergeblich nahm die

Anklage das tragische Ende ihres Bruders,
der sich mit seiner Geliebten bei Wien er
Ichoffen hatte, zu Hilfe,' um die Schuld
auf den Todten abzuwälzen. Der Ge
richtshof erkannte aus 5 Jahre Zucht
hauS für die gnädige Frau und auf 5

Jahre für den "väterlichen Helfershelfer.
Beider Verkündigung des Urtheils wurde
die Dame ohnmächtig.
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Edward Reinhardt, der wegen der

Ermordung seiner Frau in der Richmond

County Jail sitzt und seiner nochmaligen
Verurtheilung zum Tode entgegensieht.
macht den dortigen Gesängnibbeamten viel
Beschwerde und scheint fest entschlossen zu

sein, durch Verhungern demHenker zu ent- -

gehen. Er hat seit mehreren Tagen nichts
gegessen und sogar ein Stück Pie zurück

gewiesen, das seine Mutter ihm brachte.
Er ist still und verschlossen, spricht zu Nie
mand und liegt den ganzen Tag hindurch
aus seinem Bette, von Zeit zu Zeit mit
einer Katze spielend, die ihm Mescllschast

leistet. Er wird scharf überwacht, um zu

verhindern, daß er Hand an sich legt und
man wird auch versuchen, ihn zumEssen zu

zwingen.

Ein Riesenochs war auf 'der Acker

bau Ausstellung in Kansas City in Mis-

souri sür Geld ' ausgestellt gewesen. Als
die Ausstellung zu Ende war, ging sein

Eigenthümer in dieStadt. um den inneren
Menschen zu starken, den Ochsen in seiner

Bude lassend. Wie erstaunte er aber, als
er zurückkehrte und das Riesenthür nicht
mehr vorfand.' Die Poli ei wurde in Be-

wegung gesetzt und e dauerte gar
nicht lange, daß man den Ochsen imBesitze

eines Negers fand, der ihn in einen Stall
gesperrt hatte und dort fürGeld sehen ließ.
Da nicht anzunehmen war, daß er das
Thier wirklich hatte behalten wollen und
die Geschichte große Heiterkeit erregte, so

ließ der Richter Gnade für Recht ergehen
und den unternehmenden Neger laufen.

Ein frecher Schwindel ist in den

Biehhöfen Chicagos aufgedeckt worden.
Schon seit längerer Zeit haben sich die

Viehhändler und namentlich die Pökler
über zu hohe Gewichtsangabe des Viehes,
das in den Stockyards gewogen wird, be

klagt und namentlich sollen Armour & Co.
in dieser Weise betrogen worden sein. Die
selben gaben ihrem Käufer, HerrnJ.Pratt,
den Auftrag, dieSache zu untersuchen und
dieser fand nach einiger Zeit aus, daß ein

Wäaer,,N.mens Chas. Taylor, im Ein
Verständniß mit Seymour McFarland,
Mitglied der Firma McFarland, dag &

Co.. die Schweine zu hoch wiege, und daß
der Gewinn zwischenBeiden getheilt werde.
Um ganz sicher zu gehen, wurde er ein

Mitglied dieser kleinen hübschen Verschwör

rung, und als er seiner Sache gewiß war,
machte er der Stockyrds-Compagni- e An

zeige, die nun Taylor sofort entließ, und
der Firma McFarland, Hoag k Co. daS

Recht, in den. Stockyzrds ferner Geschäfte
zu betreiben, entzog. Seymour McFa:
land ist seit der Enthüllung nicht mehr ge-

sehen morden. Die sämmtlichen an dem

Schwindel Betheillgten sind .hochrespec
table Leute !

Verrischtes.
Ausland.

London, 11. Okt. Wie aus Ber
lin berichtet wird, sind in einer Kohlen
mine bei Kattowitz, Oberschlesien, 50Berg
leute durch Schlagende Wetter getödtet
worden.

L o n d o n, 11. Okt. Laut Depesche
ausDublin hatten irischeGrundherren eine

geheime Unterredung mit dem Vicekönig.
Sie theilten Letzterem die Namen derLand
barone mit, deren Leben infolge der Land
agitation in Gefahr schwebt, und mehrere
der Anwesenden drückten die Befürchtung
aus, sie möchten nicht mehr lebend nach
Hause gelangen.

Ein in der Gazette" veröffentlichter
Ausruf erklärt, daß die Zustände in Gal
way und Mauo eine Vermehrung der
Polizeimannschast nothwendig machen.

PortSmouth, 11. Okt. Der
TranSport'Dampfer Asststana" . welcher

L a n c a st e r, 11. Okt. Der gestern
Abend abgehaltene Fackelzug der Republi
kaner erregte allgemeines Aussehen, wurde

aber, während derselbe die 8. Ward Pas

litte, von Rausbolden angegriffen, welche

mit Steinen und Knüppeln vorzugsweise
sich gegen den Bl).ung Men's Republican
Club- - wandten. E sind viele Mitglieder
desselben übel zugerichtet worden.

New Bork, 11. Okt. Einegroke
Menschenmenge hatte sich heute Nachmit

tag imCentralPark angesammelt, um der

Grundsteinlegung des egyptischen Obelis
ken beizuwohnen. Die Freimaurer und
Knights Templar von hier und den Nach
barstädten erwiesen dem stummen Zeugen
der Tage aus der ältesten Geschichte der

Menschheit freimaurerische Ehren.

.H a rt f o rd, 11. Oktober. Gestern
Abend stieben aus Ser New ork New

England Bahn, nahe Willimantic ein
Personen- - und ein Frachtzug aus einan
der. Die Maschinisten Kenhon undFlood,
sowie die Heizer Forsyth und Harley wur
den aus der Stelle getödtet, und Conduc-to- r

Ald'rich, vom Frachtzuge, erlitt Ver

ledungen, die wahrscheinlich seinen Tod
zlr Folge haben werden. Letzterer hatte
den strengen Befehl, in Willimantic den

Personenzug zu erwarten, und seinem Un-

gehorsam ist die Schuld an dem Unfall
zuzuschreiben.

Boston, 11. Okt. Bonden am

Cape Cod'Canal beschäftigten Italienern
stellten gestern etwa hundert die Arbeit ein,
weil der Ausseher, ein Italiener, entlassen
wurde. Sie sagten, sie würden nicht zur
Arbeit zurückkehren, bis derselbe wieder

angestellt worden sei Unter allenArbeitern
an dem in Angriff genommenen Canal-ba- u

soll Unzufriedenheit herrschen. Trotz
dem heute Morgen der italienische Bor
mann durch einen AngloAmerikaner er
setzt wurde, hielten es die Arbeiter doch
sür. gerathen, die Arbeit wieder aufzu- -

nehmen.

Die Untersuchung über die Census
Betrügereien in Süd'Carolina wird"
so schreibt das Washingtoner Journal"

soweit es das Einsenden von gefälschten
Listen betrifft, von den Censusbeamten mit

größtem Geheimniß behandelt. Nach den
in Washington eingelaufenen Privatnach-richte- n

zu urtheilen, müssen aber die
Durchstechereien dort unten geradezu stau

nknerregend sein. Es wurden den Perso
nenlisten in einzelnen Distrikten Hunderte
von Namen hinzugefügt, die man nicht
einmal von den Grabsteinen auf den
Kirchhöfen copirte, sondern von irgend
welchen Listen abschrieb, die zufällig zur
Hand waren. Und um die Enthüllung
solch' betrügerischer Vermehrung zu er

schweren, hat man diesen erdichteten Per
sonen euch noch allerlei Beschäftigungen
gegeben; denen, die' dabei zu Farmern
gemacht wurden, sind ihre Ernteerträge
beigefügt; man hat sie in den Besitz von
Schweinen, Kühen, Pferden und mit Vor
liebe in den Besitz von Hunden gesetzt, so

daß daS ganze Ergebniß des CensuS in

Süd'Carolina als Schwindel Resultat
gebrandmarkt werden muß."' '

Der alte Julius Balke, der große
Billard Fabrikant von Cincinnati (und
Chicago), hat auf einerRheinreise schlimme

Erfahrungen gemacht. Die Kölnische
Zeitun vom 16. Sept. berichtet nämlich:

Dem Herrn Julius Balke auSCincinnati,
welcher gestern mit dem um 9 Uhr Vormit
tags fort Mainz abgefahrenen Salon
dampfe? gegen 6 Uhr Abends in Köln ein

traf, wurde, wahrscheinlich beim Versaffen
deS Dampfers im Gedränge, von einem

Taschendiebe dieBrieftasche mit zweigünf

e ist mxl bildet keine rüste und erreicht doch den
Schmerz, wie tief r auch sitzt, und entfernt alle no,
chenaulaüvse oder Geschwüre, wie Spath, Splitter.
HautverhZrtung, Verrenkungen, Geschwülste und an
der emächse an den Gliedern, auch RheumatiSwu

' nb ist gur fü alle Zwecke, ür die ein Linimert
braucht wird. ES ist ali da.' beste Liniment bt
kannt, da je vom Menschen gebraucht wurde.

Lasse Dir ein illustirte Cireular schicken, w'lche den
besten Beweis für die Güte de Liniment liefert,

ein Medizin hat je bet Mensch und Vieh so großen
Nutzen gebracht.

Prei 1 rr?ttasche. 6 Flaschen $5. Alle Apotheker
Ihren e rcr lassen e für Dich kommen. Die Eigen
hümer fchicken es bei Einsendung de Preise an jede

Adresse. Dr. 33. I. endall Co., CnoSburgh Fall,
lZermont.

Zu dttkanfen iu alle Apotheken.


